
Mitte Juni übersiedelte die 
Siemens-Tochter ETM profes-
sional control in das Techno-
logiezentrum in Eisenstadt. 
Die 1800 Quadratmeter umfas-
senden Büroräumlichkeiten 
befinden sich an der Adresse 
Marktstraße 3, 7000 Eisen-
stadt.

Der SAP-Partner itelligence 
wurde heuer mit dem SAP 
Pinnacle Award „SME Global 
Volume Partner of the Year“ 
ausgezeichnet. SAP Pinnacle 
Awards werden an SAP-Part-
ner verliehen, die sich mit her-
vorragender Kundenexpertise, 
mit innovativen Themen wie 
Co-Innovation und branchen-
übergreifender Zusammenar-
beit im Innovationsprozess 
sowie der Verbesserung des 
„Return on Invest“ ausge-
zeichnet haben. itelligence 
erhielt den Preis als Partner 
mit den meisten mittelständi-
schen Neukunden im Jahr 
2009.

Insgesamt 16 Kyocera 
Druck- und Multifunktionssys
teme, darunter die Schwarz-
weiß-Drucker FS-1350DN und 
FS-6970DN, die Farbdrucker 
FS-C5350DN und FS-C5400DN, 
die Arbeitsplatzmultifunktions-
systeme FS-1028MFP und FS-
1128MFP sowie eine Reihe 
TASKalfa-Systeme, sind jüngst 
mit dem „Blauen Engel“ aus-
gezeichnet worden. Aufgrund 
ihrer Ressourcen-schonenden 
Konstruktion und der geringen 
Emissionswerte erfüllen sie 
die Richtlinien des Umwelt-
Labels. 

Der Distributor Frank Linux 
Systems ist seit Mai 2010 
Novell Gold Training Partner 
und bietet in seinem Compe-
tence Center nun alle Novell/
Linux Trainings an. Mit der 
europaweiten Vertriebsände-
rung 2009 hat sich auch die 
Betreuung des österreichi-
schen Marktes geändert. So 
wurde PCWare als „Novell-
Vertretung“ eingesetzt und 
unterstützt Novell Partner und 
Kunden vor Ort. 

CSC Computer Science Consulting Austria

Change Management und  
Vertikalisierung
Neue Organisationsstruktur unterstützt Wachstumskurs beim IT-Consulter CSC.

Seit neun Monaten lei­
tet Norbert Haslacher 
nun die Österreich-

Tochter des vor über fünf­
zig Jahren in Virginia, USA, 
gegründeten IT-Beratungs- 
und Dienstleistungsunter­
nehmens CSC. Davor war er 
bereits elf Jahre in führen­
den Positionen in Frankreich, 
England, Deutschland und 
im Mittleren Osten für den 
weltweit agierenden Konzern 
tätig. Die ersten Monate im 
neuen Job verbrachte Has­
lacher überwiegend damit, 
das Unternehmen auf eine 
vertikale branchenspezifi­
sche Organisationsstruktur 
umzurüsten. Financial Ser­
vices, Manufacturing, Health­
care, Public Sector und TCU 
(Technology, Consumer, Uti­
lities) sind die Zielbranchen, 
denen mit Adolf Formanek, 
Christoph Götze, Christian 
Köck, Harald Hartl und Dja­
wad Tabatabai durchwegs 
branchenerfahrene „Vertical 
Heads“ vorstehen. Sie unter­
stützen den CEO tatkräftig 
bei der kompromisslosen 
Konzentration auf Wachstum 
in diesen Sektoren. Ergänzt 
werden diese Units durch 
den Bereich Outsourcing, bei 
welchem CSC weltweit einer 
der Marktführer ist, unter der 
Leitung von Andreas Keisler.

Herstellerneutralität. We-
sentliches Ziel der Reorgani­
sation war, durch ein breiteres 
Leistungsspektrum an einem 
deutlich größeren Stück der 
Wertschöpfungskette zu pro­
fitieren, die für Haslacher „bei 
den McKinseys dieser Welt 
beginnt und über Business 
Consulting bis ins letzte Data 
Center reicht. Durch meine 
Delivery Experience weiß ich 

sehr genau, was es heißt, Pro­
jekte zu managen“, erklärt der 
CEO. An den Zielen Kostenein­
sparung und Effizienzsteige­
rung, den Schlagworten jedes 
CIO, ändere sich dabei schon 
lange nichts, meint Haslacher, 
früher selbst Management-
Consulter, und berichtet, dass 
für sämtliche abzuwickelnde 
Projekte eine von CSC selbst 
entwickelte „Catalyst-Metho­
de“ zum Einsatz gelangt, die 
dem Kunden hohe Effizienz 
und Sicherheit hinsichtlich 
der Geschäftsrelevanz und des 
technischen Zustandes der 
Lösung gewährleistet. Herstel­
lerneutralität zählt zu den wich­
tigsten Geschäftsprinzipien 
des Konzerns, der dennoch – 
oder vielleicht gerade deshalb 
– intensive Partnerschaften 
mit weltweiten Big Playern wie 
etwa IBM, Microsoft, SAP oder 
Oracle ebenso pflegt wie mit 
regionalen Anbietern, hierzu­
lande etwa mit Fabasoft. Da- 
bei kann es durchaus immer 
wieder Schwerpunkte geben, 
wie zum Beispiel BI-Themen, 
die zuletzt auf SAP-Back-
ground massiv ausgebaut 
wurden und einen deutlichen 
Ausbau der SAP-Unit mit sich 
brachten.

Kundenzufriedenheit. Job-
angst dürfte derzeit generell 
bei CSC Österreich nicht das 
Hauptthema der Mitarbeiter 
sein. „Da sich die Performance 
der Fiskaljahre 2008 und 2009 
im Rahmen der Budgeterwar­
tung bewegte, kam es in dieser 
Zeit zu keinem Markt-resul-
tierenden Personalabbau, und 
das bereits begonnene Fiskal­
jahr 2011 sieht schon sehr gut 
aus“, erklärt dazu Norbert 
Haslacher. Insgesamt sieht der 
neue CSC-Chef einen „langsa­
men, aber haltbaren positiven 
Trend, jedoch weniger von 
Technologie als vielmehr von 
Transparenz und Effizienz 
getrieben“. Wenn die Kunden­
zufriedenheit hält, was eine 
aktuelle GfK-Studie über CSC 
laut Marketingleiterin Carolin 
Treichl verspricht, dürften die 
Aussichten tatsächlich nicht 
die schlechtesten sein: Neun­
zig Prozent derjenigen, die mit 
CSC zusammengearbeitet 
haben, empfehlen den IT-
Consulter auch anderen als 
Lösungspartner.�
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Norbert Haslacher, CSC Austria, und 
sein Management-Team konzentrieren 
sich kompromisslos auf Wachstums-
sektoren
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